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Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 
die Universität Bielefeld interessiert sich für die Erfahrungen, Meinungen, Sorgen, Wünsche und 
Einstellungen von Jugendlichen. Mit diesem Fragebogen würden wir gerne mehr darüber erfah-
ren. Um die Fragen für alle Schüler und Schülerinnen einheitlich zu gestalten, haben wir im Fra-
gebogen durchgängig die „DU-Form“ gewählt. Wir hoffen, dass das in Ordnung ist. 
Die Teilnahme an dieser Befragung ist freiwillig. 
 
Zu allen Fragen gibt es eine kleine Einleitung oder Erklärung, die Du immer zuerst lesen solltest. 
Bitte beantworte die Fragen so spontan und ehrlich wie möglich. Es gibt keine richtigen oder 
falschen Antworten. Es geht um Deine Meinung!  
 
Die Angaben sind selbstverständlich anonym, d.h., niemand wird erfahren, was Du geantwortet 
hast. Deshalb bekommen Deine Eltern, Deine Lehrerinnen und Lehrer oder andere Personen in 
der Schule den ausgefüllten Fragebogen nicht zu sehen. 
 
Wir bedanken uns herzlich für Deine Mithilfe und wünschen viel Vergnügen beim Ausfüllen. 
 
 
 
 
_________________________________ 
Sandra Legge 
 
 
Telefon: (0521) 106 – 3130 
Sekretariat: (0521) 106 – 3163 
Telefax: (0521) 106 – 6415 
Raum: S 6 – 138 
sandra.huepping@uni-bielefeld.de 
 
 
 
 
 
Institut für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung 
Leitung: Prof. Dr. W. Heitmeyer 
Verantwortlich: Dipl.-Soz. Sandra Legge 
Universität Bielefeld 
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Bitte beantworte die Fragen alleine. Wenn Du einmal nicht weiterkommst, melde Dich bitte. Wir helfen 
Dir dann. 
Ein Beispiel: Wenn Du absoluter Fußballfan bist, dann würdest Du wahrscheinlich bei der folgenden 
Aussage wie folgt antworten: 
 
Trifft 
überhaupt 
nicht 
   Trifft völlig  
zu 
Ich sehe mir sehr gerne Fußballspiele an.      
 
Denke über einzelne Fragen nicht zu lange nach, sondern antworte spontan! Wenn keine der 
vorgegebenen Antwortmöglichkeiten genau auf Dich zutrifft, dann kreuze bitte das an, was am ehesten 
Deiner Meinung oder Deinen Erfahrungen entspricht. 
 
 
 
 
ZU DEINER PERSON 
 
 
01. Wie alt bist Du?  _____  Jahre (bitte eintragen!) 
 
 
 
02. Nationalität:       deutsch       andere (bitte eintragen!):________________________________       
 
 
 
 
03. Bist Du in Deutschland geboren? (Bitte kreuze die zutreffende Zahl an) 
 
 Ja 
 nein  →    Wie alt warst Du, als Du nach Deutschland gekommen bist? ______  Jahre 
 
 
 
 
04. Geschlecht:     männlich          weiblich  
 
 
 
05. Unabhängig von Deinem Geschlecht kann man sich eher männlich oder eher weiblich 
fühlen. Bitte kreuze auf der Skala von 1-10 an, wie weiblich oder männlich fühlst Du Dich?  
 
(Bitte kreuze die zutreffende Zahl an) 
 
 
(sehr weiblich)   1 2 3 4 5 6 7 8 9 10   (sehr männlich) 
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06. Lebst Du mit Deinen Eltern zusammen? 
 
 Ich lebe mit beiden Eltern zusammen 
 
 Ich lebe nicht mit beiden Eltern zusammen,  
sondern bei  (Zutreffendes bitte ankreuzen)   
 
  meiner Mutter und ihrem Partner   
  meinem Vater und seiner Partnerin   
  meiner Mutter   
  meinem Vater 
 
 
  woanders, und zwar:_________________________________________________ 
 
 
 
07. Wo wohnst Du?    in einer Stadt 
      in einem Dorf 
 
 
 
 
08. Welche Schule besuchst Du?   Hauptschule 
       Realschule 
       Gesamtschule 
       Gymnasium 
       berufsbildende Schule (Berufsausbildung)  
       Ganztägiges Berufskolleg 
       Universität/ Fachhochschule 
       andere und zwar: __________________________________    
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DEINE ZIELE 
 
09. Was sind Deine Ziele im Leben? Bitte gib zu jedem Ziel an, wie wichtig es Dir ist.  
      (Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
ganz 
unwichtig 
 
 
 
 
 ganz 
wichtig 
1 Ein sicherer Arbeitsplatz  
 
     
2 Genug Geld, um nicht immer arbeiten zu müs-
sen 
     
3 Gute Freunde  
 
     
4 Ein guter Schulabschluss 
 
     
5 Nette Nachbarn  
 
     
6 Den Traumjob bekommen 
 
     
7 Eine eigene Familie und Kinder  
 
     
8 Politisch etwas verändern zu können 
 
     
9 Glückliche Partnerschaft 
 
     
10 Unabhängig und frei sein 
 
     
11 Anderen Menschen helfen 
 
     
12 Ein hohes Einkommen 
 
     
13 Etwas dafür zu tun, diese Welt zu verbessern 
 
     
14 Ein Arbeitsplatz, der mich erfüllt  
 
     
15 Mich selbst zu verwirklichen 
 
     
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10. Bei manchen dieser Dinge ist man sich ganz sicher, dass man das auch erreichen wird, bei 
anderen ist man sich nicht so sicher. Für wie wahrscheinlich hältst Du es, dass Du die fol-
genden Ziele erreichst? 
 
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
 
 
 
 
 
 
  
Ganz 
unwahr-
scheinlich 
 
 
 
 
 Sehr  
wahr-
scheinlich 
1 Sicherer Arbeitsplatz  
 
     
2 Genug Geld, um nicht immer arbeiten zu müssen 
 
     
3 Gute Freunde  
 
     
4 Einen guten Schulabschluss 
 
     
5 Nette Nachbarn 
 
     
6 Traumjob bekommen 
 
     
7 Eigene Familie und Kinder  
 
     
8 Politisch etwas verändern zu können  
 
     
9 Glückliche Partnerschaft 
 
     
10 Unabhängig und frei sein 
 
     
11 Anderen Menschen helfen 
 
     
12 Hohes Einkommen 
 
     
13 Etwas dafür zu tun, diese Welt zu verbessern 
 
     
14 Ein Arbeitsplatz, der mich erfüllt  
 
     
15 Mich selbst zu verwirklichen 
 
     
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PROBLEME/SORGEN 
 
11. Gibt es Probleme, die dich belasten?  
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
  Gar  
kein 
Problem 
   Sehr 
großes 
Problem 
1 schlechte Noten in der Schule 
 
     
2 Probleme mit Lehrern 
 
     
3 Streit mit den Eltern oder einem El-
ternteil 
     
4 Probleme, einen Partner zu finden 
 
     
5 Probleme mit meiner Freun-
din/meinem Freund 
     
6 Probleme mit Klassenkameraden 
 
     
7 Zeitstress 
 
     
8 Trennung von meinem Freund/meiner 
Freundin 
     
9 Trennung oder Scheidung meiner El-
tern  
     
10 Arbeitslosigkeit in der Familie 
 
     
11 Krankheitsfälle in der Familie 
 
     
12 Probleme mit meiner Gesundheit 
 
     
13 Probleme, einen Freundeskreis zu 
finden 
     
14 Probleme einen Nebenjob zu finden 
 
     
15 Probleme einen Ausbildungsplatz zu 
finden 
     
16 Langeweile  
 
     
17 Probleme mit der Polizei 
 
     
18 Geldprobleme 
 
     
19 Probleme mit meinem Aussehen 
 
     
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12. Schreibe nun nochmals bis zu drei der Ziele auf, bei denen Du GANZ WICHTIG angekreuzt 
hast (siehe Seite 4). Fange mit dem ersten Ziel an:  
 
1. ______________________________________________ 
 
 ich habe bei keinem der Ziele „ganz wichtig“ angekreuzt. Dann bitte weiter mit Frage 15 
 
 
12a. Es kann sein, dass du dieses Ziel noch nicht erreicht hast. Dafür gibt es verschiedene  
Gründe. Woran, meinst Du, liegt das vor allem?  
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
13. Bitte schreibe das zweite ganz wichtige Ziel auf (siehe Seite 4):  
 
2. ______________________________________________ 
 
 ich habe bei keinem weiteren Ziel „ganz wichtig“ angekreuzt. → Dann bitte weiter mit 
Frage 15 
 
13a: Es kann sein, dass du dieses Ziel noch nicht erreicht hast. Dafür gibt es verschiedene Grün-
de. Woran, meinst Du, liegt das vor allem?  
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Trifft  
gar 
nicht zu 
     Trifft  
völlig 
zu 
a. An Glück oder Pech 
 
       
b. An anderen Personen 
 
       
c. An mir selbst 
 
       
d. An der Gesellschaft 
wie sie momentan ist 
       
  Trifft  
gar 
nicht zu 
     Trifft  
völlig 
zu 
a. An Glück oder Pech 
 
       
b. An anderen Personen 
 
       
c. An mir selbst 
 
       
d. An der Gesellschaft 
wie sie momentan ist 
       
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14. Bitte schreibe das dritte ganz wichtige Ziel auf (siehe Seite 4):  
 
3. ______________________________________________ 
 
 ich habe bei keinem weiteren Ziel „ganz wichtig“ angekreuzt. → Dann bitte weiter mit 
Frage 15 
 
 
14a: Es kann sein, dass du dieses Ziel noch nicht erreicht hast. Dafür gibt es verschiedene Grün-
de. Woran, meinst Du, liegt das vor allem?  
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DEINE GEFÜHLE 
15. Wenn Du daran denkst, was Du bisher erreicht hast und was nicht, wie fühlst Du Dich da-
bei?  
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
= = Trifft gar 
nicht zu 
   Trifft völlig 
zu 
1 zufrieden      
2 gut      
3 wütend      
4 von mir selbst angewidert      
5 zuversichtlich      
6 wertlos      
7 ängstlich      
8 aggressiv      
9 einsam      
10 hilflos      
11 stolz      
 
 
  Trifft  
gar 
nicht zu 
     Trifft  
völlig 
zu 
a. An Glück oder Pech 
 
       
b. An anderen Personen 
 
       
c. An mir selbst 
 
       
d. An der Gesellschaft 
wie sie momentan ist 
       
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15. Und wie sehr treffen die folgenden Aussagen auf Dich zu? 
      (Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Trifft 
gar 
nicht 
zu 
   Trifft 
völlig 
zu 
1 Es erfüllt mich mit Bitterkeit, wenn ich 
daran denke, was ich nicht geschafft ha-
be. 
     
2 Es erfüllt mich mit Bitterkeit, wenn ich an 
das viele Unglück und Pech denke, was 
ich im Leben habe. 
     
       
3 Manchmal denke ich: „Man rackert sich 
ab, aber keiner sieht es“ 
     
4 Wenn man Einsatz und Leistung zeigt, 
wird das auch belohnt. 
     
       
5 Manchmal denke ich, dass die Gesell-
schaft im Grunde schlecht und verdorben 
ist.  
     
6 Ich sehe meine eigene Zukunft eher zu-
versichtlich. 
     
       
7 Manchmal fühle ich mich mit meinen 
Erwartungen allein gelassen.  
     
8 Es gibt Menschen in dieser Gesellschaft, 
für die ich nur Verachtung übrig habe. 
     
       
9 Manchmal empfinde ich Hass für die Ge-
sellschaft oder einen Teil davon. 
     
DU HAST BEREITS EIN VIERTEL GE-
SCHAFFT !!!!!!!!!!!! 
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Wie kann man seine Ziele erreichen? 
 
16. Wir würden gerne erfahren,  inwieweit Du den Meinungen zustimmst  
(Bitte kreuze in jeder Zeile das Zutreffende an). 
  Stimme 
gar 
nicht zu 
   Stimme 
völlig 
zu 
1 Ich folge nur den Regeln, denen ich 
folgen will. 
     
2 Wenn Du im Leben vorankommen 
möchtest, musst Du manchmal Dinge 
tun, die nicht richtig sind. 
     
3 Regeln sind dazu da, gebrochen zu 
werden. 
     
4 Es macht wenig Sinn, sich Ziele zu 
setzen, weil doch immer etwas Uner-
wartetes dazwischen kommt.  
     
5 Am besten man passt sich der Lage 
an, verändern lässt sich ja doch nichts. 
     
6 Es hängt vieles vom Zufall oder Glück 
ab, ob sich meine Ziele in die Tat um-
setzen lassen. 
     
7 Ich verachte die Gesellschaft, so wie 
sie derzeit ist.  
     
8 Ich bin bereit, notfalls auch mit Gewalt 
diese Gesellschaft zu verändern.  
     
9 Die ganze Gesellschaft ist korrupt. 
 
     
10 Wenn es so weiter geht, steht 
unserem Volk schon bald eine 
ungeheure Katastrophe bevor. 
     
11 Diese Gesellschaft hat die falschen 
Ziele.  
     
12 An die Gesetze muss man sich immer 
halten, egal, ob man mit ihnen einver-
standen ist oder nicht.  
     
13 Nur wer all seine Pflichten erfüllt, er-
reicht sein Lebensziel. 
     
14 Ich habe mir keine großen Ziele ge-
steckt. 
     
15 Ich gebe mich lieber mit weniger zu-
frieden, als zuviel zu riskieren.  
     
16 Ich versuche so zu leben, dass ich 
nicht auffalle.  
     
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17. Und wie sehr stimmst Du den folgenden Aussagen zu? 
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
  Stimme 
gar 
nicht zu 
   Stimme 
völlig 
zu 
1 Die Dinge sind so schwierig geworden, 
dass man nicht mehr weiß, was eigent-
lich los ist. 
     
2 Heute ist alles so in Unordnung gera-
ten, dass niemand mehr weiß, wo man 
gerade steht. 
     
 
 
DEINE WÜNSCHE 
 
18. In der folgenden Tabelle sind einige Wünsche aufgeführt. Wir möchten gerne erfahren, was 
für Dich persönlich wichtig ist. 
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
Mein Wunsch ist es… 
Gar 
nicht 
wichtig 
   
Sehr 
wichtig 
Mächtig zu sein 
 
     
Von allen Leuten bewundert zu werden 
 
     
Tun und lassen zu können, was man will 
 
     
Berühmt zu sein 
 
     
Millionär zu sein 
 
     
Alle Dinge kaufen zu können, die man möchte  
 
     
Model zu sein 
 
     
Mein eigener Chef zu sein 
 
     
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HILFE BEI PROBLEMEN 
 
19. Wenn Du an die letzten 6 Monate denkst, wie würdest Du dann die folgenden Aussagen 
beantworten?  
 
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
 
 
Nie 
 
Selten Manchmal Oft Sehr oft 
Wenn du ein Problem hattest, wie oft 
gab es da jemanden, bei dem du dich 
aussprechen konntest? 
     
Wenn du niedergeschlagen warst, wie 
oft gab es Personen, die dich getröstet 
haben? 
     
 
 
DEINE FAMILIE 
 
20. Nun geht es um Deine Eltern.  
Kreuze bitte an, wie oft die folgenden Dinge bei Dir zuhause in den letzten 6 Monaten vor-
kommen sind. 
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an). 
 
  Nie Selten Manch-
mal 
Oft Sehr oft 
1 Meinen Eltern ist es egal, was ich 
mache. 
     
2 Meine Eltern sind für mich da, 
wenn ich sie brauche. 
     
3 Ich kann mit meinen Eltern Spaß 
haben. 
     
4 Meine Eltern schlagen mich. 
 
     
5 Zuhause fühle ich mich wohl. 
 
     
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DEINE PERSÖNLICHE MEINUNG 
 
 
21. Bitte kreuze für jede der folgenden Aussagen an, wie sehr diese auf Dich zutreffen.  
 
  Trifft gar 
nicht 
zu 
   Trifft 
Völlig 
zu 
1 Ich bin bereit meine ganze Energie in 
meine Karriere zu stecken. 
     
 
2 Wir stünden alle besser da, wenn sich 
jeder nur um sich kümmern würde. 
     
       
3 Um Spitze zu sein, muss der Mensch 
alleine bestehen können. 
     
 
4 Ich denke immer erst an mich, ohne 
viel Rücksicht auf andere zu nehmen. 
     
 
5 Es ist nicht wichtig, wie man gewinnt, 
sondern dass man gewinnt. 
     
 
6 Man muss die Taten der Menschen 
nach ihrem Erfolg beurteilen.  
     
 
7 Jeder, der nur hart genug arbeitet, 
kann auch erfolgreich sein. 
     
 
8 Für die Fehler in seinem Leben ist 
man allein verantwortlich. 
     
 
9 Man kann niemals zu viel Geld haben. 
 
     
 
10 Neben der Gesundheit ist Geld das 
wichtigste Gut.  
     
 
11 Ganz gleich woher es kommt, Geld zu 
haben ist einfach wichtig.   
     
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DEINE MEINUNG ZU GEWALT 
 
22. Inwieweit stimmst Du den folgenden Aussagen zu?  
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
 Stimme 
gar 
nicht zu 
   Stimme 
völlig 
zu 
Ein bisschen Gewalt gehört einfach dazu, um 
Spaß zu haben. 
     
Durch Anwendung von Gewalt können klare 
Verhältnisse geschaffen werden. 
     
Wenn mich jemand beleidigt, kann es ihm pas-
sieren, dass er sich eine fängt. 
     
Wenn ich richtig gut drauf bin, würde ich mich 
auch schon mal daran beteiligen, andere  
aufzumischen. 
     
Sich friedlich zu einigen, ist auf Dauer der 
bessere Weg, um miteinander auszukommen.  
     
Wenn ich zeigen muss, was ich drauf habe, 
würde ich auch Gewalt anwenden.  
     
Jeder Streit lässt sich auch durch Reden klä-
ren.  
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DU HAST BEREITS DIE HÄLFTE GE-
SCHAFFT !!!!!!!!!!!! 
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DEINE MEINUNG ZUR SCHULE 
 
23. Wie stark treffen die folgenden Aussagen auf Dich und Deine Schule zu? 
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
 
  Trifft  
gar 
nicht zu 
Trifft 
eher 
nicht 
zu 
Teils/ 
teils 
Trifft 
eher  
zu 
Trifft 
völlig  
zu 
1 An unserer Schule gefällt es mir total gut. 
 
     
2 In unserer Klasse ist der Zusammenhalt wirk-
lich gut. 
     
3 Es fällt mir schwer, in der Schule mitzukom-
men. 
     
4 Ich habe hier einen Lehrer, zu dem ich wirklich 
großes Vertrauen habe. 
     
5 Ich fühle mich durch die Schule oft unter Druck 
gesetzt. 
     
6 Ich würde die Schule gerne abbrechen. 
 
     
7 Die Lehrer hier kümmern sich um die persönli-
chen Probleme von uns Schülern. 
     
8 Ich werde von den meisten Lehrern gerecht 
behandelt. 
     
 
 
 
DEINE NOTEN 
 
24. Welchen Notendurchschnitt hattest Du im letzten Zeugnis?  
(Bitte kreuze die passende Zahl an) 
 
1,0 – 2,0 
 
1 
2,1 – 2,5 
 
2 
2,6 – 3,0 
 
3 
3,1 – 3,5 
 
4 
3,6 – 4,0 
 
5 
Schlechter als 4,0 
 
6 
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DEINE MEINUNG ÜBER VERSCHIEDENE GRUPPEN 
 
26a. Nun geht es um Meinungen ganz allgemein über verschiedene Gruppen, die in Deutsch-
land leben. Wie sehr stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
  Ich stimme ... 
  gar 
nicht  
zu 
   völlig 
zu 
1 Alle Gruppen sollten uns gleich viel wert 
sein 
     
2 Alle Gruppen sollten die gleichen Chancen 
haben. 
     
3 Soziale Gleichheit ist eine gute Sache 
 
     
4 Es gibt Gruppen in der Bevölkerung, die 
weniger wert sind als andere. 
     
5 Wir sind schon zu weit gegangen, gleiche 
Rechte für alle Gruppen in diesem Land zu 
schaffen. 
     
6 Die Gruppen, die in unserer Gesellschaft 
unten sind, sollten auch unten bleiben. 
     
 
 
7. Wir gehören ganz verschiedenen Gruppen an. 
z.B. Junge, Alte, Männer, Frauen, Deutsche, 
Einwanderer, Schüler, Berufstätige oder Fan-
gruppen.  
 
 
Welcher Gruppe fühlst Du Dich am 
ehesten zugehörig? Bitte schreibe die 
Gruppe hier hin: 
 
 
 
 
8 Die Gruppe, zu der ich mich zugehörig füh-
le, ist anderen Gruppen überlegen. 
     
9. Meine Gruppe hat im Vergleich zu anderen 
Gruppen einen niedrigeren Rang. 
     
10 Im Vergleich zu anderen Gruppen wird 
meine Gruppe oft schlechter behandelt. 
     
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26b. Nun geht es noch einmal um Meinungen über verschiedene Gruppen in Deutschland.  
 Wie stark stimmen folgende Aussagen mit Deiner persönlichen Meinung überein?  
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
  Stimme 
gar 
nicht  
zu 
   Stimme 
völlig 
zu 
1 Es leben zu viele Ausländer in Deutsch-
land. 
     
2 Die meisten Ausländer sind Kriminelle. 
 
     
3 Ausländerfeindlichkeit ist in Deutschland 
ein echtes Problem. 
     
4 Die Ausländer haben Schuld an der Ar-
beitslosigkeit in Deutschland.  
     
5 Wer sich in Deutschland nicht anpasst, 
sollte das Land wieder verlassen. 
     
6 Man sollte Ausländern, die hier leben, 
freundlich begegnen.  
     
7 Ehen zwischen zwei Frauen oder zwei 
Männern sollten erlaubt sein. 
     
8 Es ist ekelhaft, wenn Homosexuelle sich 
in der Öffentlichkeit küssen. 
     
9 Die meisten Obdachlosen sind arbeits-
scheu. 
     
10 Bettelnde Obdachlose sollten aus den 
Fußgängerzonen entfernt werden. 
     
11 Die Deutschen sind arrogant. 
 
     
12 Die Deutschen sind nur auf ihren eigenen 
Vorteil aus.  
     
 
 
27. Wie findest Du die folgenden Gruppen? 
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
 Überhaupt  
nicht   
sympathisch 
Eher nicht 
sympathisch 
Teils/teils Eher 
sympathisch 
Sehr 
sympathisch 
Ausländer/Asylbewerber      
Deutsche      
Homosexuelle      
Juden      
Obdachlose       
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28. Man kann sich gegenüber verschiedenen Gruppen ganz unterschiedlich verhalten. Wie ist es 
bei dir?  
 
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
 Trifft 
gar 
nicht zu 
Trifft 
eher 
nicht 
zu 
Teils/ 
teils 
Trifft 
eher 
zu 
Trifft 
völlig 
zu 
Ich würde nie von einem Ausländer ein 
Auto kaufen. 
 
     
Wenn ein Ausländer Hilfe braucht, helfe 
ich sofort. 
 
     
Als Wohnungseigentümer würde ich 
meine Wohnung nicht an Homosexuelle 
vermieten.  
     
Ich vermeide es nach Möglichkeit, mich 
im Bus neben einen Ausländer zu setzen.  
 
     
Ich würde nur solche Parteien wählen, 
die gegen den weiteren Zuzug von Aus-
ländern sind. 
     
 
 
28a. Und wie sehr stimmst du den folgenden Aussagen zu? 
 
  Stimme 
gar 
nicht 
zu 
Stimme 
eher 
nicht 
zu 
Teils/ 
teils 
Stimme 
eher  
zu 
Stimme 
völlig  
zu 
1 Man sollte immer nach Wegen zu suchen, ande-
ren zu helfen. 
     
2 Eine Person sollte immer um das Wohlergehen 
anderer bemüht sein. 
     
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DEIN FREUNDESKREIS 
 
29. Bist Du in einer festen Gruppe von etwa Gleichaltrigen (Freundesgruppe/Clique)? 
 
 ja  nein → wenn nein, dann bitte weiter mit Frage 34 
 
 
 
30. Wie oft trefft ihr euch außerhalb der Schule? 
 
     selten 
     ein- oder mehrmals im Monat 
      1- bis 3-mal pro Woche 
     täglich oder fast täglich 
 
 
 
31. Wenn Du einmal an die Ansichten in Deinem Freundeskreis denkst, sind diese dann  
 
    sehr ähnlich 
    ähnlich 
    unterschiedlich 
    sehr unterschiedlich 
 
 
 
32. Und wie sehr treffen die folgenden Aussagen auf Deinen Freundeskreis zu?  
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
 
 Trifft gar 
nicht 
zu 
   Trifft 
Völlig 
zu 
Meine Freunde sind immer für mich 
da, wenn ich Hilfe brauche. 
     
 
Bei meinen Freunden fühle ich mich 
geborgen. 
     
      
Meine Freunde geben mir oft das Ge-
fühl, ein wertvoller Mensch zu sein. 
 
 
    
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33. In der nächsten Liste stehen verschiedene Verhaltensweisen. Bitte gib an, wie viele  
Deiner Freunde die folgenden Dinge tun. 
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
  Keiner Sehr 
wenige 
Einige Die meis-
ten 
Alle 
1 Alkohol trinken 
 
     
2 Haschisch rauchen 
 
     
3 Andere Drogen konsumieren, um 
einen Kick zu bekommen 
     
4 Waffen mit sich tragen (z.B. Mes-
ser etc.) 
     
5 Sich mit anderen prügeln 
 
     
6 Dinge stehlen 
 
     
7 Dinge beschädigen (z.B. Straßenla-
terne) 
     
8 Witze über Homosexuelle machen 
 
     
9 Schlecht über Ausländer reden 
 
     
10 Obdachlose beleidigen 
 
     
11 Schlecht über Deutsche reden 
 
     
12 Menschen unterstützen, die Hilfe 
brauchen 
     
13 Irgendwo einbrechen (z.B. fremde 
Gebäude) 
     
14 Steuern hinterziehen 
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Unerlaubte Dinge, die Jugendliche tun 
 
34. Jeder von uns hat schon einmal unerlaubte Dinge getan. In diesem Fragebogen sollst Du 
nun einmal bitte angeben, was Du selbst schon getan hast. Bitte beantworte die Fragen 
EHRLICH, denn sonst sind sie für unsere Untersuchung nicht zu gebrauchen. Was Du 
angibst ist völlig GEHEIM, niemand erfährt, was Du eingetragen hast. Bitte gib nun an, 
wie oft Du in den letzten 6 Monaten folgende Dinge getan hast  
 
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
  Nie 
 
Selten Manch- 
mal 
Oft Sehr 
oft 
1 versucht aus einer Kneipe zu gehen, ohne 
zu bezahlen 
     
2 etwas aus einem Geschäft mitgenommen, 
ohne es zu bezahlen 
     
3 eine Person körperlich verletzt (z.B. ge-
schlagen oder getreten) 
     
4 etwas Gestohlenes angenommen oder ver-
kauft 
     
5 Drogen genommen 
 
     
6 absichtlich Schuleigentum beschädigt 
 
     
7 die Schule geschwänzt 
 
     
8 Bei einer Klassenarbeit oder Klausur ge-
spickt 
     
9 soviel Alkohol getrunken, dass Du betrun-
ken warst 
     
10 schlecht über Ausländer gesprochen 
 
     
11 Dich bewusst selbst verletzt (z.B. mit einem 
Messer oder einer Schere) 
     
12 mit der Straßenbahn oder mit dem Bus 
gefahren, ohne zu bezahlen 
     
13 einen anderen Menschen mit einem Messer 
oder einer Pistole bedroht 
     
14 absichtlich Fenster, Straßenlaternen oder 
ähnliche Dinge zerstört 
     
15 eine Nacht woanders verbracht, ohne dass 
Deine Familie wusste, wo Du warst 
     
16 Irgendwo einbrechen (z.B. fremde Gebäu-
de) 
     
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35. Unabhängig davon, ob Du in der Vergangenheit schon einmal eine oder mehrere dieser Ver-
haltensweisen ausgeführt hast. Kannst Du dir vorstellen, dass Du in der Zukunft so etwas 
unter Umständen (wieder) tun würdest.  
 
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
  Sehr  
unwahr- 
scheinlich 
Eher  
unwahr-
scheinlich 
Teils/ 
teils 
Eher  
wahr-
scheinlich 
Sehr 
 wahr-
scheinlich 
 
1 Mit der Straßenbahn oder mit 
dem Bus fahren, ohne zu bezahlen 
     
2 Drogen nehmen 
 
     
3 Etwas aus einem Geschäft mit-
nehmen, ohne zu bezahlen. 
     
4 Dich betrinken 
 
     
5 Dich ablehnend über Ausländer 
äußern. 
     
6 Dich ablehnend über Deutsche 
äußern. 
     
7 Die Schule zu schwänzen. 
 
     
8 Etwas zu stehlen, wenn Du es 
unbedingt haben möchtest.  
     
9 Dich bewusst selbst zu verletzen 
(z.B. mit einem Messer). 
     
10 Eine Person schlagen, wenn sie 
Dich massiv beleidigt. 
     
11 absichtlich Fenster, Straßenlater-
nen oder ähnliche Dinge zu zer-
stören 
     
12 Steuern hinterziehen 
 
     
13 Jemanden belügen, wenn du da-
durch einen Vorteil hast. 
     
DU HAST BEREITS DREIVIERTEL GE-
SCHAFFT!!!!!!!!!!!! 
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36. Nun interessieren uns Deine Gedanken zum Thema Selbstmord. Bitte sage uns zu jeder 
Aussage, wie treffend sie Deine Gedanken beschreibt. 
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
  Trifft gar 
nicht zu 
Trifft 
eher 
nicht zu 
Teils/ 
teils 
Trifft 
eher zu 
Trifft 
völlig 
zu 
1 Ich habe oft keine Lust mehr zu leben. 
 
     
2 Ich habe schon einmal daran gedacht, 
Selbstmord zu begehen. 
     
3 Ich denke manchmal daran, Selbstmord 
zu begehen. 
     
 
37. Es gibt Menschen, die planen ihr Leben ziemlich langfristig, andere lassen sich da eher 
treiben. Wie ist es bei dir?  
 
(Bitte kreuze in jeder Zeile das für Dich Zutreffende an) 
 
  Trifft 
gar 
nicht 
zu 
Trifft 
eher 
nicht 
zu 
Teils/ 
teils 
Trifft 
eher 
zu 
Trifft 
völlig 
zu 
1 Ich lebe meistens in den Tag hinein, ohne große 
Pläne zu machen. 
     
 
 
 
 
GLAUBE/RELIGION 
 
 
38. Welcher Religionsgemeinschaft gehörst du an?  
(Bitte kreuze das für dich Zutreffende an) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 Evangelisch   
2 Katholisch   
3 Freikirchlich   
4 Andere christliche Glaubensgemeinschaft   
5 Muslimisch   
6 Fernöstliche Glaubensgemeinschaft   
7 Jüdisch   
8 Andere    
9 Keiner    
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39. Wie wichtig ist dir die Religion? 
(Bitte kreuze das für Dich Zutreffende an) 
 
 sehr wichtig 
 eher wichtig 
 eher unwichtig 
 überhaupt nicht wichtig  
 
 
 
40. Unabhängig davon, ob Du einer Religionsgemeinschaft angehörst, würden wir gerne erfah-
ren, ob Du religiösen Aktivitäten nachgehst. 
(Bitte kreuze in jeder Zeile das Zutreffende an) 
 
 fast nie weniger 
als einmal 
im Monat 
ein bis 
dreimal 
im Monat 
einmal 
pro Wo-
che 
mehr als 
einmal 
pro Wo-
che 
Wie oft betest Du? 
 
     
Wie oft besuchst Du religiöse Einrich-
tungen (z.B. Kirche, Moschee)? 
     
Wie oft nimmst Du an religiösen Akti-
vitäten teil? 
     
 
 
 
POLITIK 
 
41. Wie stark interessierst Du Dich für Politik? 
 
(Bitte kreuze das für Dich Zutreffende an) 
 
 
Stark     
Eher stark   
Teils/teils   
Eher wenig   
Überhaupt nicht   
 
 
42. In der Politik spricht man von „rechts“ und „links“. Kreuze bitte den Pol der Skala an, der 
Deiner politischen Position am besten entspricht.  
 
 
 
links      ---  --- --- --- --- --- --- --- ---     rechts 
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BERUFSAUSBILDUNG UND BERUF DEINER ELTERN  
43. Welche Berufsausbildung haben Deine Eltern?  
 (Bitte für Vater und Mutter getrennt ankreuzen) 
 
Mein Vater hat… 
 
 
Meine Mutter hat… 
 keine Berufsausbildung  keine Berufsausbildung 
 Lehre abgeschlossen  Lehre abgeschlossen 
 andere Berufsausbildung (z.B. Handels-
schule) 
 andere Berufsausbildung (z.B. Handels-
schule) 
 ein Studium abgeschlossen  ein Studium abgeschlossen 
 weiß ich nicht  weiß ich nicht 
 
 
 
44 Welche berufliche Stellung haben Deine Eltern gegenwärtig?  
 (Bitte für Vater und Mutter getrennt ankreuzen) 
 
 Mein Vater ist... 
 
 Meine Mutter ist... 
 arbeitslos, seit ungefähr _________Monaten  arbeitslos, seit ungefähr 
_________Monaten 
 Rentner/ Vorruhestand  Rentnerin/ Vorruhestand 
 in Umschulung/ Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahme 
 in Umschulung/ Arbeitsbeschaffungs-
maßnahme  
 Arbeiter (ohne Ausbildung)  Arbeiterin (ohne Ausbildung) 
 Facharbeiter (mit Lehre/ Ausbildung)  Facharbeiterin (mit Lehre/Ausbildung) 
 Angestellter  Angestellte 
 Beamter  Beamtin 
 selbständig (hat ein eigenes Geschäft)  selbständig (hat ein eigenes Geschäft) 
 Hausmann  Hausfrau 
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45. Welche Berufstätigkeit üben Deine Eltern gegenwärtig aus bzw. haben sie zuletzt ausge-
übt? (Zuletzt meint die letzte Berufstätigkeit, z.B. vor der Pensionierung oder vor der jet-
zigen Arbeitslosigkeit.)  
 
Gib bitte die Berufstätigkeit für den Vater und Mutter jeweils so genau wie möglich an: z. B. 
Melker, Schlosser, Maurer, Maler, LKW-Fahrer, Straßenbauarbeiter, Lagerarbeiter(in), 
Briefträger(in), Haupt-/Real-/Gymnasial-/ Berufsschullehrer(in), Sekretärin, Verkäuferin, 
Putzfrau oder anderes. Falls unbekannt: „weiß nicht“ ankreuzen.  
 
Jetzige oder frühere Berufs- 
tätigkeit des Vaters: ____________________________________________________ 
 weiß 
ich 
nicht 
Jetzige oder frühere Berufs- 
tätigkeit der Mutter: ____________________________________________________ 
 weiß 
ich 
nicht 
 
 
 
46. Wie kommt Deine Familie mit dem Geld zurecht, das Ihr habt?  
(Bitte kreuze das für Dich Zutreffende an) 
 
 
sehr 
schlecht 
schlecht mittel-
mäßig 
gut  sehr gut 
     
 
47. Es gibt Familien, die sind finanziell reich und es gibt Familien, die sind finanziell arm. Wenn 
 Du Deine Familie mit anderen Familien vergleichst, wo ordnest Du Deine Familie auf der 
Treppe von sehr arm (1) nach sehr reich (7) ein? 
 
(Bitte kreuze die entsprechende Treppenstufe an) 
2
3
4
5
6
1
7
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DEIN GELD 
 
48. Manche Jugendliche bekommen von zu Hause ein Taschengeld, andere verdienen sich Geld 
durch Jobs. Woher bekommst Du das Geld, das Du für Dich und Deine Hobbys ausgeben 
kannst?  
 (Hier darfst Du auch mehrere Antworten ankreuzen) 
 
 Durch Taschengeld  Durch Jobben  Durch Sonstiges, und zwar  
 
________________________ 
 
 
 
 
47. Reicht dieses Geld für Dich aus? Wie kommst Du mit Deinem Geld zurecht? 
(Bitte kreuze das für Dich Zutreffende an) 
 
 
sehr gut gut mittel-
mäßig 
schlecht sehr 
schlecht 
     
 
 
 
 
 
48. Wenn du nun abschließend nochmals daran denkst, wie es dir im Vergleich zu anderen Ju-
gendlichen geht. Was glaubst du? Erhältst du  
 
  Mehr als den gerechten Anteil 
  Ungefähr den gerechten Anteil oder 
     Weniger als den gerechten Anteil 
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Wie schwierig war der Fragebogen für Dich? 
 
1-------------------2-------------------3-------------------4-------------------5 
gar nicht schwierig                                                              sehr schwierig 
 
 
 
Geschafft!!! 
 
 
 
 
Vielen Dank für Deine Teilnahme. 
 
Solltest Du noch Fragen oder Probleme haben, stehen wir dir gerne zur Verfügung. 
Wenn Du Kontakt zu uns aufnehmen willst, kannst Du uns unter der Tel.-Nr. 0521/106-3130 
erreichen oder einfach eine Email an sandra.huepping@uni-bielefeld.de schicken. 
 
Wenn Du an dem Gewinnspiel teilnehmen möchtest, dann fülle bitte das Extrablatt aus und 
gib es getrennt vom Fragebogen an uns zurück. So ist es nicht möglich, eine Verbindung 
zwischen deinen Antworten und Deinem Namen herzustellen. 
 
 
 
 
Hier ist noch Platz für Deine Anmerkungen, Anregungen und Kritik 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
Anhang D: Ergänzende empirische Analysen 
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TABELLE 1: ERKLÄRTE GESAMTVARIANZ (FORMEN ABWEICHENDER VERHALTENSINTENTIONEN) 
 
 
Erklärte Gesamtvarianz 
Anfängliche Eigenwerte Summen von quadrierten Faktorladungen für Extraktion 
Rotierte Summe 
der quadrierten 
Ladungena Kompo-
nente Gesamt % der Varianz Kumulierte % Gesamt % der Varianz Kumulierte % Gesamt 
1 3,932 28,086 28,086 3,932 28,086 28,086 3,108 
2 1,976 14,116 42,202 1,976 14,116 42,202 2,185 
3 1,570 11,216 53,418 1,570 11,216 53,418 2,494 
4 1,150 8,215 61,634 1,150 8,215 61,634 2,715 
5 ,798 5,701 67,335     
6 ,746 5,326 72,660     
7 ,693 4,952 77,613     
8 ,660 4,711 82,324     
9 ,598 4,270 86,594     
10 ,570 4,073 90,666     
11 ,463 3,308 93,975     
12 ,330 2,356 96,330     
13 ,266 1,898 98,228     
14 ,248 1,772 100,000     
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a. Wenn Komponenten korreliert sind, können die Summen der quadrierten Ladungen nicht addiert werden, um eine Gesamtvarianz zu 
erhalten. 
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ABBILDUNG 1: SREEPLOT „HAUPTKOMPONENTENANALYSE „PROMAX“ (FORMEN ABWEICHENDER VERHALTENSINTEN-
TIONEN) 
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ABBILDUNG 2:   KONFIRMATORISCHE FAKTORENANALYSE ZWISCHEN VORURTEILEN GEGENÜBER DEUTSCHEN, AUS-
LÄNDISCHEN, HOMOSEXUELLEN UND OBDACHLOSEN PERSONEN 
 
Homosexuelle
,53
ho1r
,73
,56
ho2
,75
,65
hs1r
,81
Obdachlose
,33
ob1
,57
,59
ob2
,77
,34
os1r
,58
Ausländer
,64
ff1
,80
,69
ff2
,83
,31
as1r
,56
e16e17e18 e19e20e24e25 e26 e27
Deutsche
,11
ds1r
e28
,33
,51
ad2
e29
,71
,87
ad1
e30
,93 -,11
-,02
,23 ,46
-,09
,19
,18
,12
,14
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pairwise/ N = 823 
CMIN/DF: 2.94 
TLI: .953 
CFI: .968 
RFI: .930 
RMSEA: .049 
Pclose: .583 
SRMR: .044 
 34 
 
 
ABBILDUNG 3:  KONFIRMATORISCHE FAKTORENANALYSE MIT DER GRUPPE MIT  VORURTEILEN GEGENÜBER DEUT-
SCHEN PERSONEN  
 
 
Vorurteile
geg. ausl.
Personen
,72
ff1
e1
,85
,67
ff2
e2
,82
,31
as1r
e3
,55
Vorurteile geg.
homosex.
Personen
,55
ho1r
e4
,64
ho2
e5
,62
hs1r
e6
,74 ,80
,79
Vorurteile geg.
obdachlosen
Personen
,26
ob1
e7
,44
ob2
e8
,55
os1r
e9
,51 ,67
,74
,14 ,29
,54
,20 ,25
,13
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pairwise/ N = 158 
CMIN/DF: 1.82 
TLI: .933 
CFI: .961 
RMSEA: .072 
Pclose: .149 
SRMR: .063 
FIML/ N = 166 
CMIN/DF: 1.65 
TLI: .933 
CFI: .969 
RFI: .846 
RMSEA: .063 
Pclose: .258 
SRMR: .026 
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ABBILDUNG 4:  KONFIRMATORISCHE FAKTORENANALYSE MIT DER GRUPPE OHNE VORURTEILE GEGENÜBER DEUT-
SCHEN PERSONEN 
 
Vorurteile
geg. ausl.
Personen
,65
ff1
e1
,81
,67
ff2
e2
,82
,31
as1r
e3
,55
Vorurteile geg.
homosex.
Personen
,53
ho1r
e4
,52
ho2
e5
,66
hs1r
e6
,73 ,72
,81
Vorurteile geg.
obdachlosen
Personen
,38
ob1
e7
,63
ob2
e8
,29
os1r
e9
,61 ,79
,54
,17 ,20
,46
,22 ,21
,12
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pairwise/ N = 522 
CMIN/DF: 2.34 
TLI: .964 
CFI: .976 
RFI: .835 
RMSEA: .051 
Pclose: .45 
SRMR: .036 
FIML/ N = 537 
CMIN/DF: 2.65 
TLI: .944 
CFI: .974 
RFI: .914 
RMSEA: .055 
Pclose: .282 
SRMR: .026 
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TABELLE 2: KORRELATIONEN ZWISCHEN VORURTEILEN GEGENÜBER AUSLÄNDISCHEN, OBDACHLOSEN UND HOMOSE-
XUELLEN PERSONEN MIT VORURTEILEN GEGENÜBER DEUTSCHEN PERSONEN SOWIE EINE GENERELLE 
MISANTHROPISCHE HALTUNG 
 
 
Korrelationen 
  Manchmal denke 
ich, dass die 
Menschen im 
Grunde schlecht 
und verdorben 
sind 
Manchmal emp-
finde ich Hass für 
die Menschheit 
oder einen Teil 
davon 
Korrelation nach Pearson ,167** ,156** 
Signifikanz (2-seitig) ,000 ,000 
Vorurteile gegenüber auslän-
dischen Personen (ff1, ff2, 
as1r) 
N 838 838 
Korrelation nach Pearson ,026 -,041 
Signifikanz (2-seitig) ,446 ,233 
Abwertung von Personen mit 
homosexueller Orientierung 
(ho1r ho2 hs1r) 
N 837 837 
Korrelation nach Pearson ,026 ,076* 
Signifikanz (2-seitig) ,447 ,027 
Abwertung von obdachlosen 
Personen (ob1 ob2 os1r ) 
N 837 837 
Korrelation nach Pearson ,140** ,084* 
Signifikanz (2-seitig) ,000 ,015 
Abwertung von deutschen 
Personen (ad1 ad2  ds1r ) 
N 837 837 
**. Die Korrelation ist auf dem Niveau von 0,01 (2-seitig) signifikant. 
*. Die Korrelation ist auf dem Niveau von 0,05 (2-seitig) signifikant. 
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TABELLE 3: KOMMUNALITÄTEN „GRENZENLOSE BEDÜRFNISSE“ 
 
Kommunalitäten 
 Anfänglich Extraktion 
Mächtig zu sein 1,000 ,547 
Von allen Leuten bewundert 
zu werden 
1,000 ,711 
Tun und lassen zu können 
was man will 
1,000 ,459 
Berühmt zu sein 1,000 ,606 
Millionär zu sein 1,000 ,694 
Alle Dinge kaufen zu können, 
die man möchte 
1,000 ,665 
Model zu sein 1,000 ,365 
Mein eigener Chef zu sein 1,000 ,555 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
TABELLE 4: EXTRAHIERTE FAKTOREN UND ERKLÄRTE GESAMTVARIANZ „GRENZENLOSE BEDÜRFNISSE“ 
 
Erklärte Gesamtvarianz 
Anfängliche Eigenwerte Summen von quadrierten Faktorladungen für Extraktion 
Rotierte Summe 
der quadrierten 
Ladungena Kompo-
nente Gesamt % der Varianz Kumulierte % Gesamt % der Varianz Kumulierte % Gesamt 
1 3,583 44,783 44,783 3,583 44,783 44,783 3,077 
2 1,019 12,743 57,526 1,019 12,743 57,526 2,942 
3 ,954 11,921 69,448     
4 ,676 8,449 77,897     
5 ,632 7,897 85,794     
6 ,516 6,447 92,241     
7 ,354 4,421 96,662     
8 ,267 3,338 100,000     
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a. Wenn Komponenten korreliert sind, können die Summen der quadrierten Ladungen nicht addiert werden, um eine Gesamtvarianz zu 
erhalten. 
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TABELLE 5: MUSTERMATRIX ZUR HAUPTKOMPONENTENANALYSE „GRENZENLOSE BEDÜRFNISSE“ (PROMAX) 
 
 
Mustermatrixa 
 Komponente 
 1 2 
Von allen Leuten bewundert 
zu werden 
,892  
Mächtig zu sein ,764  
Berühmt zu sein ,759  
Model zu sein ,580  
Mein eigener Chef zu sein  ,781 
Alle Dinge kaufen zu können, 
die man möchte 
 
,758 
Tun und lassen zu können 
was man will 
 
,751 
Millionär zu sein ,258 ,662 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse.  
 Rotationsmethode: Promax mit Kaiser-
Normalisierung. 
a. Die Rotation ist in 3 Iterationen konvergiert. 
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ABBILDUNG 5: KONFIRMATORISCHE FAKTORENANALYSE GRENZENLOSER BEDÜRFNISSE1 
 
Grenzenlose
Bedürfnisse
Macht u.
Berühmtheit
,59
Wu_Ma
e1
,77
,59
Wu_Be1
e2
,77
,49
Wu_Be2
e3
,70
Grenzenlose
Bedürfnisse
Reichtum u.
Unabhängigkeit
,77
Wu_Re1
e4
,63
Wu_Re2
e5
,28
Wu_Un2
e6
,88 ,79 ,53
,61
,31
,13
-,39
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                 
1
 Wiederum weichen die Modellfitmaße unter der Option „paarweiser Fallausschluss“ nur minimal von der FIML-Variante ab: N = 928; 
CMIN/df: 2.94; CFI: .995; TLI: .985; RMSEA: .046/pclose: .55; SRMR: .024. 
 
N = 932; FIML 
CMIN/df: 2.92 
CFI: .995 
TLI: .979 
RSMEA: .045/pclose: .56 
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TABELLE 6: KOMMUNALITÄTEN „ATTRIBUTIONSSTIL“ 
 
Kommunalitäten 
 Anfänglich Extraktion 
An Glück oder Pech 1,000 ,579 
An mir selbst 1,000 ,622 
An der Gesellschaft, wie sie 
momentan ist 
1,000 ,653 
An anderen Personen 1,000 ,533 
an Glück oder Pech 1,000 ,589 
an anderen Personen 1,000 ,468 
an mir selbst 1,000 ,626 
an der Gesellschaft wie sie 
momentan ist 
1,000 ,576 
an Glück oder Pech 1,000 ,627 
an anderen Personen 1,000 ,470 
an mir selbst 1,000 ,681 
an der Gesellschaft wie sie 
momentan ist 
1,000 ,511 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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TABELLE 7: EXTRAHIERTE FAKTOREN UND ERKLÄRTE GESAMTVARIANZ „ATTRIBUTIONSSTIL“ 
 
Erklärte Gesamtvarianz 
Anfängliche Eigenwerte Summen von quadrierten Faktorladungen für Extraktion 
Rotierte Summe 
der quadrierten 
Ladungena Kompo-
nente Gesamt % der Varianz Kumulierte % Gesamt % der Varianz Kumulierte % Gesamt 
1 4,685 39,043 39,043 4,685 39,043 39,043 3,810 
2 1,184 9,869 48,912 1,184 9,869 48,912 3,310 
3 1,066 8,881 57,792 1,066 8,881 57,792 3,383 
4 ,929 7,741 65,533     
5 ,912 7,601 73,134     
6 ,685 5,711 78,844     
7 ,582 4,847 83,691     
8 ,510 4,248 87,939     
9 ,416 3,464 91,403     
10 ,399 3,321 94,725     
11 ,332 2,769 97,494     
12 ,301 2,506 100,000     
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a. Wenn Komponenten korreliert sind, können die Summen der quadrierten Ladungen nicht addiert werden, um eine Gesamtvarianz zu 
erhalten. 
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TABELLE 8: MUSTERMATRIX ZU DER FAKTORENANALYSE „ATTRIBUTIONSSTIL“ (PROMAX) 
 
 
Mustermatrixa 
 Komponente 
 1 2 3 
An der Gesellschaft, wie sie 
momentan ist 
,908   
an der Gesellschaft wie sie 
momentan ist 
,766   
an der Gesellschaft wie sie 
momentan ist 
,729   
An anderen Personen ,538  ,245 
an anderen Personen ,482  ,271 
an mir selbst  ,860  
an mir selbst  ,805  
An mir selbst  ,784  
an anderen Personen  ,343 ,304 
an Glück oder Pech -,221  ,866 
an Glück oder Pech   ,790 
An Glück oder Pech   ,718 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse.  
 Rotationsmethode: Promax mit Kaiser-Normalisierung. 
a. Die Rotation ist in 5 Iterationen konvergiert. 
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TABELLE 9: KOMMUNALITÄTEN „DELINQUENZBELASTUNG FREUNDESKREIS“ 
 
Kommunalitäten 
 Anfänglich Extraktion 
Haschisch rauchen 1,000 ,538 
Andere Drogen konsumieren, 
um einen Kick zu bekommen 
1,000 ,605 
Waffen mit sich tragen (z.B. 
Messer etc.) 
1,000 ,589 
Sich mit anderen prügeln 1,000 ,572 
Dinge stehlen, die ihnen nicht 
gehören 
1,000 ,527 
Witze über Homosexuelle 
machen 
1,000 ,509 
Schlecht über Ausländer 
reden 
1,000 ,686 
Obdachlose beleidigen 1,000 ,591 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
TABELLE 10: EXTRAHIERTE FAKTOREN UND ERKLÄRTE GESAMTVARIANZ „DELINQUENZBELASTUNG FREUNDES-
KREIS“ 
 
Erklärte Gesamtvarianz 
Anfängliche Eigenwerte Summen von quadrierten Faktorladungen für Extraktion 
Rotierte Summe 
der quadrierten 
Ladungena Kompo-
nente Gesamt % der Varianz Kumulierte % Gesamt % der Varianz Kumulierte % Gesamt 
1 3,327 41,582 41,582 3,327 41,582 41,582 3,104 
2 1,291 16,134 57,716 1,291 16,134 57,716 2,186 
3 ,827 10,342 68,058     
4 ,654 8,169 76,227     
5 ,544 6,797 83,024     
6 ,520 6,496 89,520     
7 ,435 5,432 94,951     
8 ,404 5,049 100,000     
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a. Wenn Komponenten korreliert sind, können die Summen der quadrierten Ladungen nicht addiert werden, um eine Gesamtvarianz zu 
erhalten. 
 44 
 
TABELLE 11: MUSTERMATRIX ZUR HAUPTKOMPONENTENANALYSE „DELINQUENZBELASTUNG IM FREUNDES-
KREIS“ (PROMAX) 
 
Mustermatrixa 
 Komponente 
 1 2 
Andere Drogen konsumieren, 
um einen Kick zu bekommen 
,799  
Waffen mit sich tragen (z.B. 
Messer etc.) 
,790  
Haschisch rauchen ,758  
Sich mit anderen prügeln ,698  
Dinge stehlen, die ihnen nicht 
gehören 
,672  
Schlecht über Ausländer 
reden 
 
,876 
Obdachlose beleidigen  ,753 
Witze über Homosexuelle 
machen 
 
,622 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse.  
 Rotationsmethode: Promax mit Kaiser-
Normalisierung. 
a. Die Rotation ist in 3 Iterationen konvergiert. 
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TABELLE 12: KOMMUNALITÄTEN ZUR „ANPASSUNGSTYPOLOGIE“ VON MERTON 
 
 
Kommunalitäten 
 Anfänglich Extraktion 
Ich folge nur den Regeln, 
denen ich folgen will 
1,000 ,595 
Wenn Du im Leben voran-
kommen möchtest, musst Du 
manchmal Dinge tun, die nicht 
richtig sind 
1,000 ,451 
Regeln sind dazu da, gebro-
chen zu werden 
1,000 ,593 
Es macht wenig Sinn sich 
Ziele zu setzen, weil doch 
immer etwas Unerwartetes 
dazwischen kommt 
1,000 ,463 
Am besten man passt sich der 
Lage an, verändern lässt sich 
ja doch nichts 
1,000 ,579 
Es hängt vieles vom Zufall 
oder Glück ab, ob sich meine 
Ziele in die Tat umsetzen 
lassen 
1,000 ,627 
Ich verachte die Gesellschaft, 
so wie sie derzeit ist 
1,000 ,630 
Die ganze Gesellschaft ist 
korrupt 
1,000 ,697 
Wenn es so weiter geht, steht 
unserem Volk schon bald eine 
ungeheure Katastrophe bevor 
1,000 ,574 
An die Gesetze muss man 
sich immer halten, egal ob 
man mit ihnen einverstanden 
ist oder nicht 
1,000 ,652 
Nur wer all seine Pflichten 
erfüllt, erreicht sein Lebensziel 
1,000 ,765 
Ich habe mir keine großen 
Ziele gesteckt 
1,000 ,561 
Ich gebe mich lieber mit weni-
ger zufrieden, als zuviel zu 
riskieren 
1,000 ,593 
Ich versuche so zu leben, dass 
ich nicht auffalle 
1,000 ,509 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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TABELLE 13: EXTRAHIERTE FAKTOREN UND ERKLÄRTE GESAMTVARIANZ ZUR „ANPASSUNGSTYPOLOGIE“ VON 
MERTON 
 
Erklärte Gesamtvarianz 
Anfängliche Eigenwerte Summen von quadrierten Faktorladungen für Extraktion 
Rotierte Summe 
der quadrierten 
Ladungena Kompo-
nente Gesamt % der Varianz Kumulierte % Gesamt % der Varianz Kumulierte % Gesamt 
1 2,610 18,646 18,646 2,610 18,646 18,646 2,085 
2 2,077 14,833 33,478 2,077 14,833 33,478 1,903 
3 1,418 10,126 43,604 1,418 10,126 43,604 2,017 
4 1,186 8,469 52,074 1,186 8,469 52,074 1,714 
5 1,001 7,147 59,221 1,001 7,147 59,221 1,523 
6 ,814 5,813 65,033     
7 ,769 5,494 70,527     
8 ,689 4,919 75,446     
9 ,675 4,820 80,266     
10 ,641 4,575 84,841     
11 ,614 4,386 89,227     
12 ,563 4,023 93,250     
13 ,519 3,710 96,960     
14 ,426 3,040 100,000     
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a. Wenn Komponenten korreliert sind, können die Summen der quadrierten Ladungen nicht addiert werden, um eine Gesamtvarianz zu 
erhalten. 
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TABELLE 14: MUSTERMATRIX ZUR HAUPTKOMPONENTENANALYSE „ANPASSUNGSTYPOLOGIE“ VON MERTON 
(PROMAX) 
 
Mustermatrixa 
 Komponente 
 1 2 3 4 5 
Die ganze Gesellschaft ist 
korrupt 
,820 
    
Wenn es so weiter geht, 
steht unserem Volk schon 
bald eine ungeheure Katast-
rophe bevor 
,777 
    
Ich verachte die Gesellschaft, 
so wie sie derzeit ist 
,774 
    
Ich gebe mich lieber mit 
weniger zufrieden, als zuviel 
zu riskieren 
 
,753 
   
Ich habe mir keine großen 
Ziele gesteckt 
 
,748 
   
Ich versuche so zu leben, 
dass ich nicht auffalle 
 
,658 
   
Ich folge nur den Regeln, 
denen ich folgen will 
  
,803 
  
Regeln sind dazu da, gebro-
chen zu werden 
  
,731 
  
Wenn Du im Leben voran-
kommen möchtest, musst Du 
manchmal Dinge tun, die 
nicht richtig sind 
 
-,241 ,555 ,257 
 
Es hängt vieles vom Zufall 
oder Glück ab, ob sich meine 
Ziele in die Tat umsetzen 
lassen 
   
,832 
 
Am besten man passt sich 
der Lage an, verändern lässt 
sich ja doch nichts 
 
,223 
 
,669 
 
Es macht wenig Sinn sich 
Ziele zu setzen, weil doch 
immer etwas Unerwartetes 
dazwischen kommt 
 
,217 ,325 ,452 
 
Nur wer all seine Pflichten 
erfüllt, erreicht sein Lebens-
ziel 
    
,909 
An die Gesetze muss man 
sich immer halten, egal ob 
man mit ihnen einverstanden 
ist oder nicht 
  
-,247 
 
,703 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse.  
 Rotationsmethode: Promax mit Kaiser-Normalisierung. 
a. Die Rotation ist in 6 Iterationen konvergiert. 
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TABELLE 15: KOMMUNALITÄTEN ZUM WERTHALTUNGSSYNDROM ‚AMERICAN DREAM’ 
 
Kommunalitäten 
 Anfänglich Extraktion 
Ich bin bereit meine komplet-
te Zeit und Energie in meine 
Karriere zu stecken 
1,000 ,355 
Wir stünden alle besser da, 
wenn sich jeder nur um sich 
kümmern würde 
1,000 ,556 
Um Spitze zu sein, muss der 
Mensch alleine bestehen 
können 
1,000 ,535 
Ich denke immer erst an 
mich, ohne viel Rücksicht auf 
andere zu nehmen 
1,000 ,478 
Es ist nicht wichtig, wie man 
gewinnt, sondern dass man 
gewinnt 
1,000 ,481 
Man muss die Taten der 
Menschen nach ihrem Erfolg 
beurteilen 
1,000 ,407 
Jeder, der nur hart genug 
arbeitet, kann auch erfolg-
reich sein 
1,000 ,564 
Für die Fehler in seinem Le-
ben ist man allein verantwort-
lich 
1,000 ,493 
Man kann niemals zu viel 
Geld haben 
1,000 ,527 
Neben der Gesundheit ist 
Geld das wichtigste Gut 
1,000 ,673 
Ganz gleich woher es kommt, 
Geld zu haben ist einfach 
wichtig 
1,000 ,661 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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TABELLE 16: EXTRAHIERTE FAKTOREN UND ERKLÄRTE GESAMTVARIANZ ZUM WERTHALTUNGSSYNDROM ‚AME-
RICAN DREAM’ 
 
Erklärte Gesamtvarianz 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorladungen für Extrak-
tion 
Rotierte Summe 
der quadrierten 
Ladungena 
Komponente 
Gesamt % der Varianz Kumulierte % Gesamt % der Varianz Kumulierte % Gesamt 
1 3,295 29,950 29,950 3,295 29,950 29,950 2,680 
2 1,320 11,996 41,946 1,320 11,996 41,946 2,576 
3 1,117 10,158 52,104 1,117 10,158 52,104 1,632 
4 ,894 8,124 60,228     
5 ,766 6,961 67,189     
6 ,731 6,649 73,838     
7 ,698 6,345 80,183     
8 ,632 5,741 85,924     
9 ,606 5,513 91,436     
10 ,535 4,864 96,301     
dimension0 
11 ,407 3,699 100,000     
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a. Wenn Komponenten korreliert sind, können die Summen der quadrierten Ladungen nicht addiert werden, um eine Gesamtvarianz zu 
erhalten. 
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TABELLE 17: MUSTERMATRIX ZUR HAUPTKOMPONENTENANALYSE DES WERTHALTUNGSSYNDROMS ‚AMERICAN 
DREAM’ 
 
Mustermatrixa 
Komponente 
 
1 2 3 
Wir stünden alle besser da, 
wenn sich jeder nur um sich 
kümmern würde 
,775     
Um Spitze zu sein, muss der 
Mensch alleine bestehen 
können 
,737     
Ich denke immer erst an 
mich, ohne viel Rücksicht auf 
andere zu nehmen 
,643   -,231 
Man muss die Taten der 
Menschen nach ihrem Erfolg 
beurteilen 
,535     
Es ist nicht wichtig, wie man 
gewinnt, sondern dass man 
gewinnt 
,506 ,316   
Neben der Gesundheit ist 
Geld das wichtigste Gut 
  ,822   
Ganz gleich woher es kommt, 
Geld zu haben ist einfach 
wichtig 
  ,769   
Man kann niemals zu viel 
Geld haben 
  ,732   
Jeder, der nur hart genug 
arbeitet, kann auch erfolg-
reich sein 
    ,721 
Für die Fehler in seinem Le-
ben ist man allein verantwort-
lich 
    ,703 
Ich bin bereit meine komplet-
te Zeit und Energie in meine 
Karriere zu stecken 
    ,535 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse.  
 Rotationsmethode: Promax mit Kaiser-Normalisierung. 
a. Die Rotation ist in 5 Iterationen konvergiert. 
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ABBILDUNG 6: INTERKORRELATIONEN ZWISCHEN DEM SUBDIMENSIONEN DES WERTHALTUNGSSYNDROMS 
‚AMERICAN DREAM’ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
N = 927; pairwise; CMIN/df: 2.24CFI: .983 TLI: .994; RSMEA: 
.037; Pclose: .743; SRMR: .016 
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ABBILDUNG 7: KONFIRMATORISCHE FAKTORENANALYSE ERSTER ORDNUNG ZUM WERTHALTUNGSSYNDROM 
‚AMERICAN DREAM’ 
 
 
 
 
 
 
 
 
ABBILDUNG 8: KORRELATION ZWISCHEN LEISTUNGSDRUCK UND NOTENDURCHSCHNITT 
 
 
 
N = 927; pairwise; CMIN/df: 21.46; CFI: .848; TLI: .715; 
RSMEA: .149; Pclose: .000; SRMR: .068 
 
N = 929; missing pairwise; CMIN/df: 7.80; CFI: .984; TLI: .901; 
RSMEA: .085; Pclose: .103; SRMR: .022 
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ABBILDUNG 9: MULTIPLER GRUPPENVERGLEICH: DEUTSCHE UND MIGRANTEN - MIGRANTEN 
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ABBILDUNG 10: MULTIPLER GRUPPENVERGLEICH DEUTSCHE UND MIGRANTEN - DEUTSCHE 
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TABELLE 18: GOODNESS-OF-FIT-STATISTIK ZUR ÜBERPRÜFUNG DER MULTIGRUPPALEN INVARIANZ ZUR ROLLE 
DER KONKURRENZSITUATION (HIER: GYMNASIUM VS. HAUPTSCHULE) ALS MODERIERENDES KON-
STRUKT ZWISCHEN AMERICAN DREAM UND VORURTEILEN SOWIE DISKRIMINIERUNGSINTENTION 
 
Modellbeschreibung Chi2 
 
Df ∆ Chi2 
 
∆df CFI RMSEA p-value CMIN/df 
1. Ausgangsmodell (un-
constrained) 179,152 116 - - ,967 ,031 - 1,544 
2. Faktorladungen gleich 
vs. Ausgangsmodell 186,527 124 7,375 8 ,967 ,030 ,497 1,504 
3. Faktorladungen und 
Messfehler gleich vs. Aus-
gangsmodell 
292,778 139 113,626 23 ,920 ,044 ,000 2,106 
4. Strukturkoeffizienten 
gleich vs. Ausgangsmodell 187,340 120 8,188 4 ,965 ,031 ,085 1,561 
5. Strukturkoeffizienten 
gleich (mit Ausnahme von 
American Dream auf AVs) 
vs. Ausgangsmodell 
182,080 118 2,928 2 ,967 ,031 ,231 1,543 
6. Strukturkoeffizienten, 
Faktorladungen gleich (mit 
Ausnahme von American 
Dream auf AVs) vs. Aus-
gangsmodell 
192,161 126 13,010 10 ,965 ,030 ,223 1,525 
7. Strukturkoeffizienten, 
Messfehler und Faktorla-
dungen gleich (mit Aus-
nahme von American 
Dream auf AVs) vs. Aus-
gangsmodell 
292,813 141 113,662 25 ,921 ,044 ,000 2,077 
8. Strukturkoeffizienten 
und Faktorladungen gleich 
vs. Ausgangsmodell 
194,503 128 15,351 12 ,965 ,030 ,223 1,520 
9. Strukturkoeffizienten, 
Faktorladungen und Mess-
fehler gleich vs. Aus-
gangsmodell 
293,487 143 114,335 27 ,921 ,043 ,000 2,052 
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TABELLE 19:   GOODNESS-OF-FIT-STATISTIK ZUR ÜBERPRÜFUNG DER MULTIGRUPPALEN INVARIANZ ZUR ROLLE 
DER KONKURRENZSITUATION (HIER: GYMNASIUM VS. REALSCHULE) ALS MODERIERENDES KON-
STRUKT ZWISCHEN AMERICAN DREAM UND VORURTEILEN SOWIE DISKRIMINIERUNGSINTENTIO-
NEN 
 
Modellbeschreibung Chi2 
 
Df ∆ Chi2 
 
∆df CFI RMSEA p-value CMIN/df 
1. Ausgangsmodell (un-
constrained) 151,299 116 - - ,980 ,024 - 1,304 
2. Faktorladungen gleich 
vs. Ausgangsmodell 155,860 124 4,561 8 ,982 ,022 ,803 1,257 
3. Faktorladungen und 
Messfehler gleich vs. Aus-
gangsmodell 
196,288 139 44,989 23 ,968 ,028 ,004 1,412 
4. Strukturkoeffizienten 
gleich vs. Ausgangsmodell 154,283 120 2,984 4 ,981 ,024 ,561 1,286 
5. Strukturkoeffizienten 
gleich (mit Ausnahme von 
American Dream auf AVs) 
vs. Ausgangsmodell 
152,671 118 1,372 2 ,981 ,024 ,503 1,294 
6. Strukturkoeffizienten, 
Faktorladungen gleich (mit 
Ausnahme von American 
Dream auf AVs) vs. Aus-
gangsmodell 
160,406 126 9,107 10 ,981 ,023 ,522 1,273 
7. Strukturkoeffizienten, 
Messfehler und Faktorla-
dungen gleich (mit Aus-
nahme von American 
Dream auf AVs) vs. Aus-
gangsmodell 
196,528 141 45,229 25 ,969 ,028 ,008 1,394 
8. Strukturkoeffizienten 
und Faktorladungen gleich 
vs. Ausgangsmodell 
161,654 128 10,355 12 ,981 ,023 ,585 1,263 
9. Strukturkoeffizienten, 
Faktorladungen und Mess-
fehler gleich vs. Aus-
gangsmodell 
198,571 143 47,272 27 ,969 ,027 ,009 1,389 
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TABELLE 20: GOODNESS-OF-FIT-STATISTIK ZUR ÜBERPRÜFUNG DER MULTIGRUPPALEN INVARIANZ ZUR BEDEU-
TUNG DER KONKURRENZSITUATION (HIER: HAUPTSCHULE) IN ABHÄNGIGKEIT DES DISKRIMINIE-
RUNGSGRADES DER BEZUGSGRUPPE ALS MODERIERENDES KONSTRUKT ZWISCHEN AMERICAN 
DREAM UND DISKRIMINIERUNGSINTENTIONEN 
 
Modellbeschreibung Chi2 
 
Df ∆ Chi2 
 
∆df CFI RMSEA p-
value 
CMIN/df 
1. Ausgangsmodell (un-
constrained) 146,382 116 - - ,943 ,036 - 1,262 
2. Faktorladungen gleich 
vs. Ausgangsmodell 160,902 124 14,520 8 ,930 ,039 ,069 1,298 
3. Faktorladungen und 
Messfehler gleich vs. Aus-
gangsmodell 
184,389 139 38,007 23 ,914 ,040 ,025 1,327 
4. Strukturkoeffizienten 
gleich vs. Ausgangsmodell 152,720 120 6,338 4 ,938 ,037 ,175 1,273 
5. Strukturkoeffizienten 
gleich (mit Ausnahme von 
American Dream auf AV) 
vs. Ausgangsmodell 
151,487 118 5,105 2 ,937 ,038 ,078 1,284 
6. Strukturkoeffizienten, 
Faktorladungen gleich (mit 
Ausnahme von American 
Dream auf AV) vs. Aus-
gangsmodell 
162,317 126 15,935 10 ,931 ,038 ,102 1,288 
7. Strukturkoeffizienten, 
Messfehler und Faktorla-
dungen gleich (mit Aus-
nahme von American 
Dream auf AV) vs. Aus-
gangsmodell 
184,497 141 38,115 25 ,918 ,039 ,045 1,308 
8. Strukturkoeffizienten 
und Faktorladungen gleich 
vs. Ausgangsmodell 
162,492 128 16,110 12 ,935 ,037 ,186 1,269 
9. Strukturkoeffizienten, 
Faktorladungen und Mess-
fehler gleich vs. Aus-
gangsmodell 
184,740 143 38,358 27 ,921 ,038 ,072 1,292 
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TABELLE 21: GOODNESS-OF-FIT-STATISTIK ZUR ÜBERPRÜFUNG DER MULTIGRUPPALEN INVARIANZ ZUR BEDEU-
TUNG DER MISSERFOLGSERWARTUNG (HIER: WAHRGENOMMENER LEISTUNGSDRUCK) IN ABHÄN-
GIGKEIT DES DISKRIMINIERUNGSGRADES IN DER BEZUGSGRUPPE ALS MODERIERENDES KON-
STRUKT ZWISCHEN AMERICAN DREAM UND DISKRIMINIERUNGSINTENTIONEN 
 
 
Modellbeschreibung Chi2 
 
Df ∆ Chi2 
 
∆df CFI RMSEA p-
value 
CMIN/df 
1. Ausgangsmodell (un-
constrained) 113,914 116 - - 1,000 ,000 - ,982 
2. Faktorladungen gleich 
vs. Ausgangsmodell 121,131 124 7,218 8 1,000 ,000 ,513 ,977 
3. Faktorladungen und 
Messfehler gleich vs. Aus-
gangsmodell 
135,913 139 22,000 23 1,000 ,000 ,520 ,978 
4. Strukturkoeffizienten 
gleich vs. Ausgangsmodell 114,627 120 ,713 4 1,000 ,000 ,950 ,955 
5. Strukturkoeffizienten 
gleich (mit Ausnahme von 
American Dream auf AV) 
vs. Ausgangsmodell 
114,267 118 ,353 2 1,000 ,000 ,838 ,968 
6. Strukturkoeffizienten, 
Faktorladungen gleich (mit 
Ausnahme von American 
Dream auf AV) vs. Aus-
gangsmodell 
121,727 126 7,814 10 1,000 ,000 ,647 ,966 
7. Strukturkoeffizienten, 
Messfehler und Faktorla-
dungen gleich (mit Aus-
nahme von American 
Dream auf AV) vs. Aus-
gangsmodell 
136,668 141 22,754 25 1,000 ,000 ,592 ,969 
8. Strukturkoeffizienten 
und Faktorladungen gleich 
vs. Ausgangsmodell 
122,250 128 8,337 12 1,000 ,000 ,758 ,955 
9. Strukturkoeffizienten, 
Faktorladungen und Mess-
fehler gleich vs. Aus-
gangsmodell 
137,569 143 23,656 27 1,000 ,000 ,649 ,962 
 
 
 
